
Piratenpartei Baden-Württemberg – Bildungspolitik

Wir fordern:

• Freie Bildung: Ausbau von Lernmittel- und Lehrmittelfreiheit,
keine Studiengebühren, kostenloser Kindergartenbesuch

• Schüler individuell fördern: Ein flexibles Kurssystem mit an die
lokalen Bedürfnisse angepassten Schulmodellen statt starrem
dreigliedrigem Schulsystem

• Flächendeckendes Angebot an Ganztagesbetreuung mit Schulessen,
aber keine verpflichtende Ganztagesschule

• Demokratisierung der Bildungseinrichtungen: Wiedereinführung der
verfassten Studentenschaften und echte Schülermitbestimmung
statt nur Schülermitverwaltung,

• Barrierefreiheit statt Sonderschulen: Kinder mit und ohne
Behinderung lernen gemeinsam

• Persönlichkeitsrechte der Schüler achten: Keine Videoüberwachung
und privaten Sicherheitsdienste an Schulen, keine Durchsuchungen und
Urinkontrollen

• Schulen sind keine Rekrutierungsbüros: An Schulen nicht für die
Bundeswehr werben

• Familienfreundlichere Hochschulen: Betreuungsplätze für Kinder
von Studenten, Lehr- und Verwaltungspersonal

• Reform des Bologna-Prozesses: Selbstbestimmtes Studium statt
starrer Vorgaben und Zeiten, eine freiere Studienordnung statt
verschulter Universitäten



Grundlagen

Jeder Mensch hat das Grundrecht auf freien Zugang zu Information und Bil-
dung. Dies ist in einer freiheitlich-demokratischen Gesellschaft essentiell, um
jedem Menschen, unabhängig von seiner sozialen Herkunft, ein größtmögli-
ches Maß an gesellschaftlicher Teilhabe zu ermöglichen. Mit diesem Ziel ist
das Hauptanliegen institutioneller Bildung die Unterstützung bei der Ent-
wicklung zur mündigen, kritischen und sozialen Person.

Gleichzeitig ist Bildung ein elementarer Teil der kulturellen Entwicklung
einer Gesellschaft - nur gebildete Bürger können am gesellschaftlichen Leben
vollumfänglich teilnehmen. Eine freiheitliche Gesellschaft lebt von der Teilha-
be ihrer Bürger. Voraussetzung dafür ist die selbständige Entscheidung über
die eigene Lebensgestaltung und über die Art der Teilhabe an der gesellschaft-
lichen Entwicklung. Die Grundlagen dafür sind Bildung und der Zugang zu
Kultur.

Freier Zugang zu Bildung

Der freie Zugang zu Bildungseinrichtungen ist im Interesse aller. Deshalb ist
es Aufgabe der gesamten Gesellschaft, in Form des Staates, eine leistungsfähi-
ge und ihrem Zwecke angemessene Bildungsinfrastruktur zu finanzieren und
frei zur Verfügung zu stellen: Investitionen in Bildung sind Investitionen in
die Zukunft und in eine stabile Demokratie.

Bildung als Teil der individuellen Entwicklung

Jeder Mensch ist ein Individuum mit persönlichen Neigungen, Stärken und
Schwächen. Institutionelle Bildung soll daher den Einzelnen unterstützen,
seine Begabungen zu entfalten, Schwächen abzubauen und neue Interessen
und Fähigkeiten zu entdecken.

Demokratisierung der Bildung

Wir setzen uns für eine Demokratisierung der Schul- und Bildungslandschaft
ein. Wir setzen uns für die stärkere Beachtung der Persönlichkeitsrechte der
Auszubildenden, Praktikanten, Trainees, Schüler und Studenten ebenso wie
die der Lehrenden ein. Wir wollen die Demokratisierung des Bildungsbereichs
auf allen Ebenen unter anderem durch weitergehende Rechte für die Schüler-
mitverwaltungen und die Studentenschaften erreichen.

http://www.piratenpartei-bw.de
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